
30 Josef Semmler,

Karl Martell bemächigte sich seiner Person208), verbannte ihn nach 
Maastricht und setzte den früheren Klostervorsteher, der stets für die 
Pippiniden-Karolinger Partei ergriffen hatte, wiederein209). Seinem Nef­
fen Hugo übertrug der Hausmeier die Leitung des Klosters Jumi^ges210). 
Dank der Gunst Karl Martells stieg Hugo auch zum Bischof von Rouen 
auf, der alle fisci regis in seiner Diözese innehatte und naturgemäß auch 
einige kleinere abbatiae, die zum Hochstift zählten212).

208) Die in Anm. 205 genannte Schenkung des Pippiniden Hugo nahm noch 
Abt Wando entgegen.
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Von den flankierenden Bastionen Rouen und Paris her durchsetzte 
Hugo — fraglos mit Billigung Karl Martells — den neustrischen Raum 
mit Stützpunkten pippinidisch-karolingischer Macht, mit Positionen, die 
er selbst hielt. Wir wissen, daß Hugo neben den Hochstiften Rouen und 
Paris auch das Bistum Bayeux verwaltete218). Sein Name erscheint jedoch 
auch in den Bischofslisten von Lisieux214) und Avranches215). Für Cou- 
tances kennen wir keinen Bischof aus der fraglichen Zeit218), wohl aber 
in der Diözese Evreux, wo Karl Martell das Kloster La Croix-Saint- 
Leufroy dem Zugriff des Bischofs entzog217), um es wenig später gleich­
falls seinem Neffen Hugo zu unterstellen218). Als Hugo 723 auch noch 
die Leitung der Abtei Saint-Wandrille übernahm210), erstreckte sich das 


